Dicranum acutifolium (Lindb. & Arnell) C.E.O.Jensen by Köckinger, Heribert et al.








Dicranum acutifolium (Lindb. Arnell) C.E.O.Jensen
Köckinger, Heribert ; Lüth, Michael ; Kiebacher, Thomas
Posted at the Zurich Open Repository and Archive, University of Zurich
ZORA URL: https://doi.org/10.5167/uzh-204111
Scientific Publication in Electronic Form
Published Version
Originally published at:
Köckinger, Heribert; Lüth, Michael; Kiebacher, Thomas (2021). Dicranum acutifolium (Lindb. Arnell)
C.E.O.Jensen. In: Swissbryophytes Working Group (Hrsg.), www.swissbryophytes.ch: Moosflora der
Schweiz.
Dicranum acutifolium (Lindb. & Arnell) C.E.O.Jensen
Spitzblättriges Gabelzahnmoos, Dicrane à feuilles aiguës
Charakteristische Merkmale: (1) Beblätterung trocken aufrecht und verbogen bis schwach gekräuselt. (2)
Blattquerschnitt in der Mitte der oberen Hälfte zangenförmig. (3) Rippe oberseits mit freiliegenden Stereiden. (4)
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Kantone: Bern, Freiburg, Glarus,
Graubünden, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, St.
Gallen, Uri, Waadt, Wallis
Naturräume: Jura, Alpen
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Ökologie
Lebensraum: alpine Rasen und Zwergstrauchheiden, Legföhrenfluren, humusbedeckte Felsbänke, in der oberen
Waldstufe in N-exponierten Grobblockhalden mit Windröhreneffekt, über Karbonatgestein oder kalkhaltigem
Silikatgestein, von der hochmontanen bis zur alpinen Stufe; in hellen bis mässig schattigen Lagen.
Substrat: basenreicher Humus, steinige Erde, selten mit unmittelbarem Kontakt zum kalkhaltigen Gestein; subneutral
bis neutral, mässig trocken bis feucht.
Informationsstand 02.2021
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Beschreibung
Pflanzen: mittelgross bis gross, hellgrün oder gelb- bis dunkelbraun, lockere oder dichte Rasenpolster bildend.
Sprosse feucht aufrecht-abstehend beblättert, trocken aufrecht und verbogen bis schwach gekräuselt beblättert, etwas
glänzend, mehrere cm lang. Tomentum meist deutlich.
Blätter: schmal eilanzettlich, stumpf bis scharf gespitzt, gekielt, im Querschnitt an der Spitze v-förmig, in der Mitte der
oberen Hälfte zangenförmig, bis ca. 8 mm lang. Rippe kräftig, in der Spitze endend, im Querschnitt oberseits mit
freiliegenden Stereiden. Obere Laminazellen sehr dickwandig, unregelmässig in der Form (oval, rundlich, dreieckig,
rechteckig, quadratisch), überwiegend länger als breit, Längswände im Querschnitt mit oder ohne Aufwölbungen,
basale Laminazellen langgestreckt und getüpfelt, Flügelzellen 2-schichtig. Blattrand eingebogen, oben gezähnelt oder
gezähnt.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Männliche Pflanzen nur als Zwergmännchen nachgewiesen. Sporophyten
selten. Seten einzeln, Kapseln geneigt und gekrümmt, trocken gefurcht.
Informationsstand 02.2021
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
©  Michael Lüth
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattbasis
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Ähnliche Arten
Dicranum brevifolium
Laminazellen oben vorwiegend quadratisch, mässig dickwandig -> D. acutifolium: Laminazellen oben unregelmässig
in der Form, meist länger als breit, sehr dickwandig.
Blätter meist deutlich gekräuselt -> D. acutifolium: Blätter verbogen bis schwach gekräuselt.
Dicranum dispersum
Rippenquerschnitt oberseits mit weitlumigen epidermalen Zellen -> D. acutifolium: Rippenquerschnitt oberseits mit
freiliegenden (englumigen) Stereiden.
Blattflügelzellen 2- bis 4-schichtig -> D. acutifolium: Blattflügelzellen 2-schichtig.
Dicranum muehlenbeckii
Blätter feucht röhrig, kreisförmig im Querschnitt, trocken gekräuselt -> D. acutifolium: Blätter feucht gekielt, im
Querschnitt in der Mitte der oberen Hälfte zangenförmig, trocken höchstens schwach gekräuselt.
Rippenquerschnitt oberseits mit weitlumigen epidermalen Zellen -> D. acutifolium: Rippenquerschnitt oberseits mit
freiliegenden (englumigen) Stereiden.
Ökologie: moderat xerothermophil, nur bis mittelmontan -> D. acutifolium: kryophil, hochmontan bis alpin.
Dicranum spadiceum
Blätter feucht röhrig, kreisförmig im Querschnitt -> D. acutifolium: Blätter feucht gekielt, im Querschnitt in der Mitte der
oberen Hälfte zangenförmig.
Rippe nur ein Zwölftel bis ein Neuntel der Blattbasis einnehmend, oberseits mit weitlumigen epidermalen Zellen -> D.
acutifolium: Rippe etwa ein Sechstel der Blattbasis einnehmend, oberseits mit freiliegenden Stereiden.
Dicranum undulatum
Blätter in der Mitte der oberen Hälfte im Querschnitt v-förmig gekielt, Spitze immer stumpf bis abgerundet, meist
deutlich querwellig -> D. acutifolium: Blätter in der Mitte der oberen Hälfte im Querschnitt zangenförmig gekielt, meist
zugespitzt, nur selten schwach wellig.
Ökologie: betont azidophil, meist auf Moorbulten -> D. acutifolium: neutrophil, im Gebirge über Karbonatuntergrund.
Informationsstand 02.2021
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